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I. Hinter Ziffer XX der Anweiſung, be⸗ 
treffend das Verfahren bei der Ausſtellung und 
dem Umtauſch, ſowie bei der Erneuerung (Erſetzung) 
und der Berichtigung von Quittungskarten, vom 
17. November 1899 (M.⸗Bl. f. d. i. V. 1900 
S. 16) wird folgende Ziffer XXa eingeſchoben: 

„Sind in einer Quittungskarte Marken 

einer zu niedrigen Lohnklaſſe eingeklebt, fo iſt 
die untere Verwaltungsbehörde (Vorſitzender 
der Rentenſtelle) befugt, abweichend von der 
Ziffer XX von dem verpflichteten Arbeitgeber 
nur den Unterſchied zwiſchen den zu niedrigen 
Marken und den richtigen Marken einzuziehen 
und gegen Einſendung des eingezogenen Geld⸗ 
betrags von der Verſicherungsanſtalt die 
richtigen Marken einzufordern. Dieſe ſind in 
die Quittungskarten einzukleben und die zu 
niedrigen Marken zu vernichten.“ 


II. Ziffer XXIV a. a. O. erhält folgenden neuen 
Abſatz: 
„Die untere Verwaltungsbehörde (Vor⸗ 


ſitzender der Rentenſtelle) ift befugt, auch ohne 
Zuziehung der Arbeitgeber die Berichtigung 
der Quittungskarten in der Weiſe vorzunehmen, 
daß ſie den Wert der zu vernichtenden Marken 
bei der unrichtigen Verſicherungsanſtalt 
liquidiert und von der richtigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt die erforderliche Zahl von Beitrags⸗ 
marken einfordert.“ 

III. Ziffer XXVI a. a. O. erhält folgenden Zuſatz: 

„Ergibt ſich die Notwendigkeit einer Be⸗ 
richtigung gelegentlich der Kontrolle, ſo haben 
die die Kontrolle ausübenden Organe, Be⸗ 
hörden oder Beamten, ſofern die Beteiligten 
mit der Berichtigung einverſtanden ſind, die 
Berichtigung ſelbſt vorzunehmen.“ 
erlin W. 66, 

Leipzigerſtr. 2, 22. Oktober 1904. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

J. V.: Lohmann. 

J. Nr. IIIa 8109. 


Bekanntmachungen des Königlichen Über: 

Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

(J) Zu Prosdinziallandtags- Abgeordneten find 
gewählt: 

der Rittergutsbefitzer und Kreisdeputterte Bieler 

zu Büſſow für den Kreis Friedeberg Nm. 


und 
der Landrat von Wilms in Nauen für den Kreis 
Oſthavelland 
Potsdam, den 5. November 1904. 
Der Oberpräſident. 
(2) An Stelle des verſtorbenen Ritterſchafts⸗ 
rats von Waldow zu Fürſtenau iſt der Landrat 
von Gersdorff zu Arnswalde zum Provinziallandtags⸗ 
Abgeordneten des Kreiſes Arnswalde gewählt worden. 
Potsdam, den 7. November 1904. 
Der Oberpräſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königl. Regierung zu Fraukfurt a. O. 

(1) Dem Regierungsbezirke Bromberg Buch⸗ 
ſtabe J ſind noch die Erkennungsnummern 201 bis 
400 für die Kraftfahrzeuge zugeteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 10. November 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) Gemäß 8 46 des Fiſchereigeſetzes vom 
30. Mai 1874 bezw. 30. März 1880 habe ich den 
nachg nannten Königlichen Forſtbeamten die Fiſcherei⸗ 
aufſicht über die in ihren Forſtſchutzbezirken belegenen 
fiskaliſchen Gewäſſern nebenamtlich übertragen: 

1. dem Förſter Weiſe zu Kirchenſee vam 1. Oktober 
d. Is. ab über alle zur Oberförſterei Lubiath⸗ 
fließ gehörigen forſtfiskaliſchen Gewäſſer (ing: 
beſondere Rekusken⸗See, Lanken⸗See, Perſchken⸗ 
See, den Ottrowitz⸗ (Krüger⸗) See, den 
Schulz⸗ See); 

2. dem Forſtaufſeher Balke zu Zatten vom 1 Okto⸗ 
ber d. Js. ab und dem Förfter Kreuzberg zu 
Pätznickerie vom 1. November d. Is. ab über 
alle zur Oberförſterei Regenthin gehörigen 
forſtfiskaliſchen Gewäſſer (insbeſondere den 
Regenthin⸗, Wuſterwitz⸗, Pätznick⸗, Schwinken⸗, 
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Jerichow⸗ und Raddatz⸗See, die vorhandenen 

Karpfenteiche, die Drage); 

3. dem Förſter Kunſtmann zu Rohrbruch und dem 
Forſtaufſeher Steffen zu Marienwalde vom 
1. Dezember d. 38. ab über alle zur Ober: 
förſterei Marienwalde gehörigen forſtfiskaliſchen 
Gewäſſer und Regenthin⸗See (insbeſondere den 
großen Prietzen⸗, großen Jagel⸗ und Barendeich⸗ 
See, den Niedſtubben⸗, kleinen Prietzen⸗ und 
den unteren Jagel⸗See); 

4. dem Förſter Velte zu Räumde, dem Förſter 
Wentzel zu Salmer-Theerofen und dem Forſt⸗ 
aufſeher Herrmann zu Steinbuſcher Mühle vom 
1. Oktober d. Is. ab über alle zur Ober⸗ 
förſterei Steinbuſch gehörigen forſtfiskaliſchen 
Gewäſſer (insbeſondere den Zietenfier⸗, Plötzen⸗, 
Bahrenort⸗See, den Schwarz: und Glöchenſee, 
die vorhandenen Karpfenteiche, das Körtnitz⸗ 
Fließ, das Plögenfließ, die Drage; dem Forſt⸗ 
aufſeher Herrmann insbeſondere auch über die 
in dem Drageſtauwerk befindlichen Fiſchleiter 
und die Drage ſelbſt). 

Frankfurt a. O., den 4. November 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(3) An Stelle des Pfarrers Müller in Roſen⸗ 
thal Nm. iſt dem Pfarrer Harder in Dölzig Nm. 
vom 1. Dezember d. Is. ab die nebenamtliche Ver: 
waltung der Kreisſchulinſpektion Königsberg » über: 
tragen worden. a 

Frankfurt a. O., den 1. November 1904. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

von Schroetter. 

(4) Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
Kreiſes Königsberg Nm. vom 5. November 1904 
ſind die bisher gemeindefreien Dorfauenparzellen 
Nr. 126 und 457/182 des Kartenblatts 3 von 
Nabern mit einem Geſamtflächeninhalte von 1,0521 ba 
in Ergänzung des Eingemeindungsbeſchluſſes vom 
26. Juni 1901 mit dem Gemeindeverbande Nabern 
und die bisher gemeindefreie fiskaliſche Dorfauen⸗ 
parzelle Nr. 153/97 des Kartenblatts 1 von Warten⸗ 
berg mit einem Flächeninhalt von 1,8220 ha mit 
dem Gutsbezirk Wartenberg vereinigt worden. 

(5) Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
Kreiſes Königsberg Nm. vom 24. September 1904 
iſt die bisher kommunalfreie Dorfauenparzelle Karten⸗ 
blatt 1 Nr. 342/71 Artikel Nr 46 der Gemarkung 
Groß⸗Wubiſer mit einem Flächeninhalt von 2,3136 ha 
mit dem Gemeindebezirk Groß-Wubiſer vereinigt 
worden. 

(6) Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
Kreiſes Weſt⸗Sternberg vom 24. Oktober d. J. iſt 
in Gemäßheit des 8 2 Abſ. 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die der Gemeinde ge⸗ 


hörige kommunalfreie Dorfaue in Kloppitz, Karten⸗ 


blatt 3, Parzellen⸗Nummer 452/138, 453/138 und 

454/138, in Größe von 0, 70,77 ha mit dem Ge 

meindebezirk Kloppitz vereinigt. 

Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn Direktion zu Bromberg. 

Vom 1. Januar 1905 ab wird bei allen 
Güterabfertigungsſtellen des Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirks Bromberg der Schluß der Annahme von 
Frachtſtückgut auf 6 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 

Bromberg, den 29. Oktober 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekauntmachung des Königlichen Eiſen⸗ 
bahnkommiſſars zu Halle a. S 

Gemäß § 46 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 166) wird 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufen⸗ 
den Steuerjahre zu den Kommunalabgaben ein⸗ 
ſchätzbare Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1903/04 
bei der Niederlauſitzer Eiſenbahn auf 58 140 Mark 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 10. November 1904. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. Seydel. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der Gerichtsaſſeſſor Hölzerkopf iſt von 
Frankfurt a. O. nach Stolp in Pommern verſetzt. 

(2) Dem Fräulein Helene Liebiſch in S llin, 
Kreis Königsberg Nm., iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

(3) Dem Fräulein Margarete Rabenow in 
Roitz, Kreis Spremberg, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

(4) Dem Fräulein Gertru Wiemann in 
Beyersdorf, Kreis Landsberg, iſt die Erlaubnes zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

(5) Der Kandidat des höheren Schulamts 
Hermann Deutſch iſt als Oberlehrer an dem König⸗ 
lichen Pädagogium und Waiſenhauſe zu Züllichau 
angeſtellt worden. 

(6) Der Kandidat des höheren Lehramtes 
Friedrich Steinbacher iſt als Oberlehrer an dem 
Realprogymnaſium i. E. zu Friedrichshagen angeſtellt 
worden. 

(7) Im Kreiſe Landsberg iſt ernannt worden: 
der Rechnungsführer Nehls zu Berneuchen zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 6 Verneuchen 
und der Wirtſchaftsinſpektor Grothues zu Berneuchen 
zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 6 Berneuchen. 

(8) Uebertragen iſt dem Ober ⸗Poſtprakti⸗ 
kanten Jeſchke in Cottbus eine Ober⸗Poſtſekrelärſtelle 
bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Tilſit. 

Verſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Auras von Croſſen 
(Oder) nach Frankfurt (Oder). 


Redigiert im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
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